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Beschlussvorlage
Vorlagen - Nr.:
Status:
Datum:

VO/4055/2015
öffentlich
11.05.2015

TOP

Stadtverordnetenversammlung Marburg

Dezernat:
Fachdienst: 61 - Stadtplanung
Sachbearbeiter/in: Bernd Nützel 

Beratende Gremien: Magistrat
Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr
Bau- und Planungsausschuss, Liegenschaften
Stadtverordnetenversammlung Marburg

Bauleitplanung der Universitätsstadt Marburg
Flächennutzungsplanänderung Nr. 27/2 "Erweiterung Reitanlage Dagobertshausen" 
im Stadtteil Dagobertshausen
Bericht über die Ergebnisse der Prüfung, der während der öffentlichen Auslegung und 
der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
eingegangenen Stellungnahmen
Feststellungsbeschluss

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgende Beschlüsse zu fassen:

1) Die während der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen wurden mit 
nachstehendem Ergebnis geprüft:

a) Die unter der Nr. 4 angeführte Stellungnahme wird berücksichtigt.
b) Die unter der Nr. 5 angeführte Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt.
c) Die unter den Nr. 1, 2, 3, 6, 7 und 8 angeführten Stellungnahmen werden nicht 

berücksichtigt. 

Die Grundzüge der Planung werden hiervon nicht berührt.

2) Die Flächennutzungsplanänderung Nr. 27/2 „Erweiterung Reitanlage Dagoberts-
hausen“ wird festgestellt.

Begründung:
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Am 28.01.2014 hat der Vorhabenträger die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens für die 
Erweiterung der Reitanlage Dagobertshausen beantragt, um auf dem Areal hochklassige 
Reitturnierveranstaltungen durchführen und eine Stellplatzanlage für das Gesamtareal 
erstellen zu können. Das Vorhaben liegt im planungsrechtlichen Außenbereich, so dass ein 
Flächennutzungsplanänderungs- und ein (vorhabenbezogenes) Bebauungsplanverfahren 
nötig sind. Beide Verfahren werden parallel durchgeführt.

Für diese Flächennutzungsplanänderung hat die Stadtverordnetenversammlung der Univer-
sitätsstadt Marburg am 28.02.2014 den Aufstellungsbeschluss gefasst.

Sie stellt das geplante Areal der Reitanlage als Sondergebiet Reitanlage dar. 

Im Zeitraum vom 14.05. bis einschließlich 18.06.2014 hat die frühzeitige Beteiligung der 
Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1 BauGB mit den 
Vorentwürfen stattgefunden.
Die öffentliche Auslegung der Entwürfe wurde nach § 3 Abs. 2 BauGB parallel mit der 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom 19.01.bis einschließlich 20.02.2015 durchgeführt. 

In der Stellungnahme des Regierungspräsidium Gießen vom 19.02.2015 (siehe Anlage), die 
im Rahmen des Verfahrensschrittes gemäß § 4 Abs. 2 BauGB abgegeben worden ist, hat 
die Obere Landesplanungsbehörde (Dezernat 31) die regionalplanerische Vereinbarkeit des 
Vorhabens bescheinigt. In diesem Schreiben hat allerdings auch die Obere 
Landwirtschaftsverwaltung (Dezernat 51.1) Bedenken hinsichtlich der regionalplanerischen 
Zulässigkeit geäußert. Auf diesen Widerspruch hat der Magistrat mit Schreiben vom 
24.03.2015 (siehe Anlage) das Regierungspräsidium Gießen hingewiesen und um 
Klarstellung gebeten. Mit Schreiben vom 30.04.2015 (siehe Anlage) hat das 
Regierungspräsidium Gießen die Bedenken der Oberen Landwirtschaftsverwaltung 
hinsichtlich einer regionalplanerischen Zulässigkeit vor dem Hintergrund der übergeordneten 
Bedeutung des Vorhabens zurückgestellt. 

Der Ortsbeirat von Dagobertshausen hat im Rahmen der Offenlage (§ 3 Abs. 2 BauGB) 
keine Stellungnahme abgegeben. Allerdings hat er im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
in seiner Sitzung am 23.06.2013 der Flächennutzungsplanänderung zugestimmt. 

Ergebnis der Prüfung, der während der Verfahrensschritte gemäß § 3 Abs. 2 und. § 4 
Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen zur Flächennutzungsplanänderung Nr. 
27/2 „Erweiterung Reitanlage Dagobertshausen“. In nachstehender Tabelle sind in der 
linken Spalte die Anregungen der Einwender zur besseren Verdeutlichung stichpunktartig 
zusammengefasst. Die gesamten Einwenderschreiben sind in der Anlage beigefügt.

1) Untere Naturschutzbehörde (UNB)
Schreiben vom 27.02.2015; da diese 
Stellungnahme auch gleichlautend zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 27/5 
abgegeben worden ist und sie sich nur auf 
diesen bezieht, wird sie dort behandelt.

Die Stellungnahme hat keine Relevanz für 
die Flächennutzungsplanänderung.

2) Kreisausschuss des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf
Schreiben vom 17.02.2015; da diese 
Stellungnahme auch gleichlautend zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 27/5 
abgegeben worden ist, wird hier nur auf die 
Passagen eingegangen, die sich auf die 
Flächennutzungsplanänderung beziehen.

Die Anregungen werden nicht berück- 
sichtigt.
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Fachbereich Ländlicher Raum und 
Verbraucherschutz
Gegen die Beanspruchung landwirtschaftlicher 
Nutzfläche für diese Planänderung werden 
Bedenken vorgebracht. Da es sich um eine 
landwirtschaftliche Vorrangfläche mit höchster 
Bedeutung für die örtliche Landwirtschaft (A1 
Standort, gute Ackernutzungseignung; Ertrags-
messzahl 60) handelt. Somit wäre ein 
Abweichungsverfahren vom regionalen Raum-
ordnungsplan notwendig. 

Die für regionalplanerische Belange 
zuständige Obere Landesplanungsbehörde hat 
mit Stellungnahme vom 19.02.2015 keine 
Bedenken zur vorliegenden Bauleitplanung 
geäußert. Auch die Obere Landwirtschafts-
verwaltung (Dezernat 51.1, RP Gießen) hat in 
einer ergänzenden Stellungnahme vom 
30.04.2015 (siehe Anlage), nach Rücksprache 
mit dem Dezernat 31 (Obere Landes-
planungsbehörde, RP Gießen), aufgrund der 
übergeordneten Bedeutung der Reitanlage in 
Dagobertshausen und der bereits vollzogenen 
baulichen Maßnahmen sowie dem damit 
verbundenen Bedarf an Stellplätzen, seine 
ursprünglich geäußerten Bedenken zurück-
gestellt.
Insofern geht die Stadt davon aus, dass die 
Planung auch mit landwirtschaftlichen 
Belangen vereinbar ist.

3) Regierungspräsidium Gießen
Schreiben vom 19.02.2015

In diesem Schreiben verweist die Obere 
Landwirtschaftsverwaltung (Dezernat 51.1) 
weiterhin auf ihre Stellungnahme in dem 
Schreiben des Regierungspräsidiums vom 
18.06.2014. Darin wird die Unvereinbarkeit des 
Vorhabens mit dem Regionalplan Mittel-
hessen ausgedrückt, da dieser Bereich als 
Vorrangbereich für die Landwirtschaft darge-
stellt ist.

Die Anregungen werden nicht berück-
sichtigt.

Mit Schreiben des Regierungspräsidiums 
Gießen vom 30.04.2015 hat nunmehr die 
Obere Landwirtschaftsverwaltung aufgrund der 
übergeordneten Bedeutung des Vorhabens 
ihre ursprünglich geäußerten Bedenken 
zurückgestellt.

4) HessenMobil
Schreiben vom 03.02.2015

Die Flächennutzungsplanänderung wird 
mitgetragen, sofern die Stellungnahme zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 27/5 
berücksichtigt wird. 

Die Anregungen werden berücksichtigt.

Hierzu wird auf die entsprechende 
Stellungnnahme in der Abwägung zum 
Satzungsbeschluss für den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 27/5 verwiesen.

5) Hessisches Landesamt für Umwelt und 
Geologie
Schreiben vom 25.06.2014

Es wird ausgeführt, dass die Belange des 
Bodenschutzes nicht hinreichend gewürdigt 
wurden und die Unterlagen somit unvollständig 
sind. Des Weiteren ist ausgeführt, das 
Verfüllungen und Auffüllungen mit 
Fremdmaterial den Vorschriften der 
Bundesbodenschutzverordnungen 
entsprechen müssen.

Die Anregungen werden teilweise berück-
sichtigt.

Die Belange des Bodenschutzes wurden 
entsprechend der Vorgaben des 
Baugesetzbuches und unter Berücksichtigung 
der genannten Arbeitshilfe im Rahmen der 
Umweltprüfung (Umweltbericht, S. 10-11) 
abgearbeitet. Der Hinweis zu Verfüllungen und 
Auffüllungen betrifft die Ausführungs- und 
Genehmigungsebene und wird dort beachtet. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht 
diesbezüglich kein Handlungsbedarf.
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6) Privatperson A
E-Mails 28.02.2014, 07.12.2014 und 
19.02.2015

a) Es wird die Auffassung vertreten, dass bei 
Großveranstaltungen, die vergleichbar sind mit 
dem Reitturnier in Wetter, der Ort mit seiner 
Infrastruktur (gemeint ist die Stellplatzsituation, 
Anmerkung FD 61) überfordert sei. Deshalb 
würden bei Großveranstaltungen Parkplätze 
fehlen. Diese Verschärfung der Verkehrs-
problematik würde auch dadurch entstehen, 
dass eine zweite Zufahrt zur Reitanlage vom 
Ortskern aus in Bereiche der  Bergehalle 
genutzt wird. 

b) Der Nutzen der neu geplanten 
Stellplatzanlage wird in Frage gestellt, da sie 
aufgrund der Entfernung nicht angenommen 
werden würde. 

c) Des Weiteren wird kritisiert, dass die 
Dimensionierung der Stellplatzanlage falsch 
sei, da sie auf falschen Annahmen beruhe. In 
diesem Zusammenhang wird auch der 
Parkplatzneubau als unnötig bezeichnet, da 
ein Busshuttle bei Großveranstaltungen zu den 
Parkplätzen von PharmaServ und Novartis 
(Görzhäuser Hof) sinnvoller und nachhaltiger 
wäre. Des Weiteren wird auch die Dimension 
des Stellplatzes für Veranstaltungen über 
1.200 Teilnehmer in Frage gestellt. 

d) Es wird die Verwunderung darüber zum 
Ausdruck gebracht, dass bei der 
ursprünglichen Planung der Reitanlage 
(Vorhaben- und Erschließungsplan zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 27/4) 
ein Abreitplatz nicht in Betracht gezogen 
worden ist. Dieses aber unmittelbar nach 
Rechtskraft der ersten Bauleitplanung als 
notwendig dargelegt wurde und zu dieser 
Planung geführt hätte.

Die Anregungen werden nicht berück-
sichtigt.

Da diese angesprochenen Punkte nicht 
Gegenstand der Flächennutzungsplan-
änderung sind, werden sie im Rahmen des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
27/5 behandelt.

7) Privatperson B
E-Mail vom 26.02.2015; da diese 
Stellungnahme gleichlautend auch zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 27/5 
abgegeben worden ist, werden hier nur die 
Passagen behandelt, die sich auf die 
Flächennutzungsplanänderung beziehen.

Es werden rechtliche Bedenken vorgetragen, 
da das Vorhaben gegen den Regionalplan 
Mittelhessen verstoßen würde. 

Die Anregungen werden nicht berück-
sichtigt.

Hierzu wird auf die Stellungnahmen des RP 
Gießen vom 19.02.2015 und 30.04.2015 
verwiesen. Darin bescheinigt der RP die 
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Vereinbarkeit der Planung mit dem 
Regionalplan. 

8) Privatperson C
Schreiben vom 19.02.2015; da diese 
Stellungnahme auch gleichlautend zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 27/5 
abgegeben worden ist und sie sich nur auf 
diesen bezieht, wird sie dort behandelt.

Die Stellungnahme hat keine Relevanz für 
die Flächennutzungsplanänderung.

Alles Weitere kann den beigefügten Planunterlagen entnommen werden.

Dr. Franz Kahle
Bürgermeister

Anlagen (gesondert gedruckt)
Stellungnahme des RP Gießen vom 19.02.2015
Schreiben des Magistrates der Universitätsstadt Marburg vom 24.03.2015
Schreiben des RP Gießen vom 30.04.2015
Einwenderschreiben
Übersichtsplan
Entwurf der Flächennutzungsplanänderung (mit Begründung)

Beteiligung an der Vorlage durch:

FBL 6 FD 61

A: Anhörung; B: Beteiligung; K: Kenntnisnahme; S: Stellungnahme
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Übersichtsplan:
FNP-Änderung Nr. 27/2 "Erweiterung Reitanlage 
Dagobertshausen" im Stadtteil Dagobertshausen
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FLÄCHENNUTZUNGSPLAN-ÄNDERUNG NR. 27/2
DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG
FÜR DAS GEBIET: 
ERWEITERUNG REITANLAGE DAGOBERTSHAUSEN
IM STADTTEIL DAGOBERTSHAUSEN

AUFSTELLUNGSBESCHLUSSVERMERK
Die Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 BauGB wurde durch die Stadtverordneten- 
versammlung am 28.02.2014 beschlossen.

Oberbürgermeister

ANHÖRUNGSVERMERK
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der 
Behörden gemäß § 4 Abs 1 BauGB haben in der Zeit vom 14.05.2014 bis einschließlich 
18.06.2014 stattgefunden.

OFFENLEGUNGSVERMERK
Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB hat in der Zeit vom  19.01.2015 bis  
einschließlich 20.02.2015, die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB hat in der Zeit 
vom 19.01.2015 bis  einschließlich 20.02.2015 stattgefunden.
Die öffentliche Bekanntmachung der Planauslegung erfolgte am 12.01.2015.

Oberbürgermeister

FESTSTELLUNGSBESCHLUSSVERMERK
Die Flächennutzungsplanänderung wurde von der Stadtverordnetenversammlung am 
                                   förmlich beschlossen.

Oberbürgermeister

AUSFERTIGUNG DER FNP-ÄNDERUNG
          Marburg, den ___________________

Oberbürgermeister

GENEHMIGUNGSVERMERK

VERMERK ÜBER DIE AMTLICHE BEKANNTMACHUNG / INKRAFTTRETEN
Die Erteilung der Genehmigung wurde am                                       öffentlich bekannt gegeben. Mit 
dieser Bekanntmachung ist die Flächennutzungsplanänderung wirksam.

Oberbürgermeister
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S-R

Flächennutzungsplan vor der Änderung

Flächen für die Landwirtschaft und für die Forstwirtschaft
gem. § 5 (2) Nr. 9 BauGB

PLANZEICHEN

SONSTIGE PLANZEICHEN
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
der Flächennutzungsplanänderung

Flächen für die Landwirtschaft

0 m 100 m 250 m50 m
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S-R

S-R

Flächennutzungsplan nach der Änderung

PLANZEICHEN

SONSTIGE PLANZEICHEN
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
der Flächennutzungsplanänderung

Art der baulichen Nutzung
gem. § 5 (2) Nr. 1 BauGB

Sondergebiet ReitanlageS-R

0 m 100 m 250 m50 m
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1 Planungsanlass, Plangebiet und Verfahren 

1.1 Planungsanlass 
Die Reitanlage soll erweitert werden, um 
auf dem Areal hochklassige Reitturnier-
veranstaltungen durchführen zu können. 
Dazu sind ein Reitplatz in Turniermaßen 
und ein vergrößerter Abreiteplatz not-
wendig. Dies ist auf dem bisherigen Areal 
flächenmäßig nicht möglich. 
Des Weiteren hat der bisherige Betrieb 
des Nutzungsensembles Hofgut Dag-
obertshausen mit Kulturscheune und 
Reitanlage gezeigt, dass zur Unterbrin-
gung von Stellplätzen für publikumsin-
tensive Veranstaltungen keine Möglich-
keit im Bereich der Ortsdurchfahrt Dag-
obertshausen besteht. Deshalb ist eine 
Stellplatzanlage mit ca. 300 Plätzen vor-
gesehen, die fußläufig an Reitanlage und 
das Hofgut angebunden werden soll. 

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich im östlichen Drittel die festgesetzte 
Pferdekoppel mit Gehölzen als landwirtschaftliche Fläche und eine Obstbaumanpflan-
zung als Ausgleichsmaßnahme zum Übergang in die freie Feldflur (vorhabenbezoge-
ner Bebauungsplan Nr. 27/4 „Reitanlage Dagobertshausen“, rechtskräftig seit 
26.10.2013). Die verbleibenden restlichen zwei Drittel sind die ehemaligen landwirt-
schaftlichen Nutzflächen der direkt angrenzenden landwirtschaftlichen Hofanlage „Im 
Dorfe 14“ in Marburg-Dagobertshausen, die der ehemalige Eigentümer altersbedingt 
veräußert hat. Diese Hofanlage ist nunmehr zum Hofgut Dagobertshausen mit Kultur-
scheune umgenutzt und die Reitanlage errichtet worden. 
Für die Erweiterung der Reitanlage um weitere Außenreitplätze und einer Stellplatzan-
lage ist zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung die Aufstellung 
eines verbindlichen Bauleitplanes erforderlich. Das Vorhaben soll gemäß § 12 BauGB 
als Vorhaben- und Erschließungsplan durchgeführt werden.  
Bestandteil dieses Bauleitplanes wird das mit der Universitätsstadt Marburg abge-
stimmte Konzept (Vorhaben- und Erschließungsplan) sowie ein Durchführungsvertrag, 
der die Vorhabenträgerin zur Übernahme aller anfallenden Kosten, ggf. auch für erfor-
derliche Erschließungsmaßnahmen, verpflichtet. 
Wie oben erwähnt wird ein nicht unerheblicher Teil (landwirtschaftliche Fläche mit Aus- 
gleich) der Planungen zur Reitanlage - der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
Nr. 27/4 „Reitanlage Dagobertshausen“ ist am 26.10.2013 in Kraft getreten - durch 
diese Erweiterung überplant. Da dieser Ausgleich noch nicht realisiert ist und der Vor-
habenträger laut Durchführungsvertrag dazu verpflichtet ist, ist es notwendig dafür eine 
naturschutzrechtlich äquivalente Maßnahme zu entwickeln und an anderer Stelle um-
zusetzen. Dazu hat sich der Vorhabenträger bereits in einem 1. Nachtrag zum Durch-
führungsvertrag verpflichtet. 
Die Universitätsstadt Marburg unterstützt diese Planungsabsicht und die Stadtverord-
netenversammlung hat in ihrer Sitzung am 28.02.2014 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die 

 
Abbildung 1:  Räumliche Lage – Ausschnitt TK 25 
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Aufstellung der Flächennutzungsplanänderung Nr. 27/2 und des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 27/5 "Erweiterung Reitanlage Dagobertshausen" beschlossen.  
 

1.2 Lage und Abgrenzung des Plangebietes 

  
Abbildung 2: Plangebiet auf Luftbildbasis Abbildung 3: Plangebiet auf Katasterbasis 

Das Plangebiet liegt im Westen des Stadtteils Dagobertshausen und umfasst Acker-
land, das im Halmfruchtanbau und, in wechselnden Anteilen, als Sonderkultur (Erd-
beerplantage) bewirtschaftet wird. Im Süden wird das Plangebiet von der Dagoberts-
häuser Straße (K 78), im Norden vom Talgrund des Elnhäuser Bachs begrenzt. Im 
Westen erstreckt sich bis nach Elnhausen offene Ackerflur . 
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2 Planungsrechtliche Rahmenbedingungen 

2.1 Regionalplan Mittelhessen (RPM) 
Der Regionalplan Mittelhessen 2010 
weist das Plangebiet als "Vorranggebiet 
Landwirtschaft" aus. Dieses "dient der 
langfristigen Sicherung von für eine 
nachhaltige landwirtschaftliche Nutzung 
besonders geeigneten Böden. Sie bilden 
daneben die räumlichen Schwerpunkte 
der Erzeugung landwirtschaftlicher Pro-
dukte. Die landwirtschaftliche Nutzung 
hat Vorrang vor entgegenstehenden Nut-
zungsansprüchen. Die Agrarstruktur ist 
hier für eine nachhaltige Landbewirt-
schaftung zu sichern und zu entwi-
ckeln."1 
Die Reitanlage ist Teil des Nutzungsen-
sembles Hofgut Dagobertshausen, dass 
im Kern einen landwirtschaftlichen Be-
trieb mit überwiegend ökologischem 
Obst- und Gemüseanbau, z.T. für den 

Eigenbedarf in den angegliederten gastronomischen Nutzungen aber auch zur Ver-
marktung im hofeigenen Laden. Der Teil der Reitanlage stellt ebenfalls eine Form der 
landwirtschaftlichen Nutzung dar. Dies wurde bereits im Vorfeld der Bauleitplanung 
„Reitanlage Dagobertshausen“ durch die Landwirtschaftsverwaltung gewürdigt.  
Im Rahmen einer im Vorfeld dieser Erweiterungsplanung durch die Stadt Marburg er-
folgte Anfrage zur Errichtung der benötigten Stellplatzanlage, hatte das Regierungs-
präsidium Gießen mitteilt, dass auf Grund der vorhandenen „Vorbelastung“ des Au-
ßenbereiches und dem unmittelbaren Nutzungszusammenhang hierfür ein Abwei-
chungsverfahren vom Regionalplan nicht erforderlich sei. 
Die Ergänzung der Stellplatzanlage um einen rückseitig angegliederten Trainingsplatz, 
der als koppelartig gestaltete Wiesenfläche hergestellt und zur freien Landschaft durch 
Anpflanzung standortheimischer Laubbäume und Sträucher begrenzt wird, bedeutet 
keinen Konflikt mit der raumordnerischen Zieldefinition, da Pferdekoppeln eine Form 
der landwirtschaftlichen Weide- und Grünlandnutzung darstellen. 
Das Plangebiet liegt darüber hinaus innerhalb eines „Vorranggebietes Regionaler 
Grünzug“. In den "Vorranggebieten Regionaler Grünzug" hat die Sicherung und Ent-
wicklung des Freiraums und der Freiraumfunktionen Vorrang vor anderen Rauman-
sprüchen"2 hat. Allerdings beeinträchtigt "eine Erweiterung privilegierter Vorhaben der 
Landwirtschaft [...] in der Regel die dem "Vorranggebiet Regionaler Grünzug" zugewie-
senen Freiraumfunktionen nicht."3 
Bei der Reitanlage Dagobertshausen handelt es sich um eine Mischnutzung zwischen 
landwirtschaftlicher Pferdewirtschaft und einer (Pferde-)Sportanlage. Diese ist jedoch 
charakterisiert durch einen geringen Anteil baulicher Anlagen. 
                                                
1 aus: RPM 2010, B 6.3-1 (Z) (K)  
2 aus: RPM Entwurf 2010, 6.1.2-1 (Z) (K) 
3 aus: RPM Entwurf 2010, zu 6.1.2-1 bis 6.1.2-3 

 
Abbildung 4: RPM 2010 – Ausschnitt 
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Klimatische oder lufthygienische Verhältnisse werden, aufgrund der geringen Flächen-
versiegelung und der niedrigen Bebauung, nicht nachhaltig beeinflusst. 
Eine Erweiterung privilegierter Vorhaben der Landwirtschaft beeinträchtigt in der Re-
gel die dem Vorranggebiet Regionaler Grünzug zugewiesenen Freiraumfunktionen 
nicht. Sie ist deshalb im Allgemeinen aus regionalplanerischer Sicht möglich.4  
Tangiert wird das Plangebiet von einem Vorbehaltsgebiet für den Grundwasserschutz. 
„Diese sollen in besonderem Maße dem Schutz des Grundwassers in qualitativer und 
quantitativer Hinsicht dienen. In diesen Gebieten mit besonderer Schutzbedürftigkeit 
des Grundwassers soll bei allen Abwägungen den Belangen des Grundwasserschut-
zes ein besonderes Gewicht beigemessen werden.“5  
Dieses Instrument zielt auf einen vorsorgenden Grundwasserschutz ab. Dieser wird, 
bezogen auf das vorliegende Vorhaben, nicht beeinträchtigt, da die Flächenversiege-
lung sehr gering gehalten wird und kein nennenswerter Schadstoffeintrag in das 
Grundwasser vorbereitet wird. 
 
Insofern geht die Stadt Marburg davon aus, dass der Planung keine Ziele und/oder 
Grundsätze der Raumordnung und Landesplanung entgegen stehen. 
 

2.2 Kommunale Bauleitplanung 

2.2.1 Flächennutzungsplan (FNP) 

  
Abbildung 5: FNP – Ausschnitt, Bestand Abbildung 6: FNP – Ausschnitt, Plan 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Marburg stellt das Plangebiet gem. § 5 Abs. 2 
Nr. 9 a) BauGB als „Fläche für die Landwirtschaft“ dar. Daher wird parallel zur Aufstel-
lung des Bebauungsplans auch eine Teiländerung des FNP in diesem Bereich betrie-
ben (FNP-Änderung Nr. 27/2 "Erweiterung Reitanlage Dagobertshausen").  

                                                
4 aus: RPM 2010, Begründung zu 6.1.2-1 – 6.1.2-3  
5 aus: RPM Entwurf 2010, 6.1.4-12 (G) 
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Der Bereich der geplanten Reitanlage wird zukünftig gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB als 
„Sondergebiet - Reitanlage“ (S - R) dargestellt. Diese Darstellung umfasst die im Be-
bauungsplan festgesetzten Flächen für die Anlage eines Abreiteplatzes, eines Trai-
ningsplatzes sowie des Parkplatzes inkl. der Flächen für die randliche Eingrünung die-
ser neuen Nutzungsbereiche.  
Es ist davon auszugehen, dass der vorhabenbezogene Bebauungsplan i.S. des § 8 
BauGB aus den künftigen Darstellungen des FNP entwickelt sein wird. 
 

2.2.2 Umweltbericht 

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 27/5 "Erweiterung Reitanlage Dag-
obertshausen", welcher gem. § 8 Abs. 3 BauGB parallel zur FNP-Änderung aufgestellt 
wird, wurde ein Umweltbericht erstellt. Dieser weist, aufgrund der anderen Maßstabs-
ebene, einen höheren Detaillierungsgrad auf, so dass die Erfassung und Bewertung 
evtl. Auswirkungen auf die Umwelt für die Ebene der Flächennutzungsplanung ausrei-
chend ist. 
Somit kann im Sinne der gebotenen Abschichtung auf diesen Umweltbericht verwiesen 
werden. 
 
 
 
Universitätsstadt Marburg Mai 2015 
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